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Unnmittelbar nachdem der Reichstag in die Weihnachtsferien
gegangen war tauchte die Mittheilung auf der langjährige und
verdiente Präſident Herr v Levetzow Landesdirektor der Provinz
Brandenburg habe es als Reichstags Präſident ſatt und wolle
Dieſes ſein Amt niederlegen Es wurde hinzugeſetzt Herr v Levetzow
ſei verſchnupft weil er vom Regierungstiſch eine Art leiſen Vor
wurfs darüber zu hören bekommen habe daß die Umſturzvorlage
nicht früher auf die Tagesordnung geſetzt worden ſei Von anderer
Seite wurde bemerkt Herr v Levetzow hätte bei der Schlußſtein
egungsfeier für das nene Reichstagsgebäude nicht in der Uniform
eines Landwehrmajors erſcheinen ſollen ſondern in bürgerlicher
Kleidung denn die Feier habe in erſter Linie der Einweihung eines
Hauſes gegolten in dem die Vertreter des Volks Geſetze zu be
rathen berufen ſelen dieſe Volksvertreter ſeien freie Bürger des
Staats und ihr Präſident habe bei einer Feier die naturgemäß
einen rein bürgerlichen Charakter hätte tragen ſollen ſich als einen

i erſten Staatsbürger und nicht als Landwehrmajor geriren
ſollen
Vraouon einer Seite die Herrn v Levetzow naheſteht wurde alsbald
mitgetheilt Dieſer denke nicht daran von ſeinem Präſidentenſeſſel
hinabznuſteigen und ſo ſchien die Sache erledigt Da tauchte nun
in den letzten Tagen abermals und diesmal mit größerer Hart
mmnäckigkeit das Gerücht von dem beabſichtigten Rücktritt auf Es
ſt wie wir gleich von vornherein bemerken wollen wiederum un
begründet bevor wir indeſſen die betreffende neueſte Auslaſſung
der Norddeutſchen wiedergeben glauben wir einen Artikel der

Kölniſchen reprodnziren zu ſollen der einige Wendungen enthält
welche auf mancherlei herrſchende Anſchauungen ein grelles Licht
werfen Der betreffende Artikel lautet
Das Feſt das bei Gelegenheit der Schlußſteinlegung veran

taltet iſt ar nicht vom deutſchen Reichstag gegeben der Reichs
Rag hatte überhanpt noch nicht vom neuen Gebände Beſitz ergriffen
er tagte noch im alten Gebände Und das neue Gebände das erſt
mach der Schlußſteinlegung ſeinem Zweck übergeben worden iſt
micht bloß das Dienſtgebände des deutſchen Reichstags ſondern
micht minder des Bundesraths dem eine große Anzahl Räumlich
keiten von vornherein bei der Aufſtellung des Planes wie bei der
Ausführung des Baues zu eigenem Recht übergeben worden ſind
Das Feſt der Schlußſteinlegung war daher genan ſo wie ſeiner
Heit der Grundſteinlegung ein Feſt des Reiches nicht des Reichs
ages und die Einladungen zur Theilnahme an dieſem Feſte ſind
Daher jetzt wie bei der Grnundſteinlegung auf Allerhöchſtem Befehl
Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs als des Vertreters des
Deutſchen Reiches nach Außen hin erfolgt Nun iſt es ſelbſtver
tändlich und in allen Monarchieen herkömmlich daß bei ſolchen
feierlichen Anläſſen denen der Herrſcher durch ſein perfönliches
Erſcheinen eine beſondere Weihe giebt die Geladenen auch in ihrer
Rußern Tracht zu erkennen geben daß ſie nicht an einem Gevatter

chmans oder einem Schlachtfeſt bei Hinz oder Kunz ſon
ern daß ſie an einem Feſte von beſonderer politiſcher Tragweite

Wie ſteht es mit Herrn

Madame Sans Göne
Nach Victorien Sardou und F Moreau bearbeitet von

Edmund Lepelletier
4 10 Fortſetzung Nachdruck verboten
Zwei Zimmer ohne Oefen ohne Möbel bildeten ſeine
Wanze Wohnung Jn dem einen mit einem elenden Bett

inem mit Papieren gefüllten Koffer einem Strohſeſſel und
Rinem Tiſch aus Weichholz ausgeſtattet arbeitete und ſchlief

er künftige Herr der Tuilerien und von Saint Cloud Der
dereinſtige König von Holland ſchlief im Nebengemach auf
iner auf den Boden geworfenen Matratze

Selbſtverſtändlich gab es keinen Kammerdiener Bona
Warte bürſtete ſeine Kleider wichſte ſeine Schuhe und kochte
Die Suppe

Napoleon ſpielte eines Tages in Gegenwart eines
Funktionärs der ſich über ſeine unzureichenden Einkünfte

eklagte auf dieſe Epoche ſeines Lebens an
JIch kenne das auch mein Herr als ich die Ehre hatte

Sekondelieutenant zu ſein aß ich trockenes Brot zum Früh
ſtück aber ich riegelte die Thür hinter meiner Armuth zu

h 8 Heffentlichkeit machte ich meinen Kameraden keine
Schande

Die Armuth macht keuſch und zur Liebe wenig geneigt
Zu jener Zeit ſchleuderte Bonaparte vielleicht ein wenig

wie der Fuchs vor den zu hoch hängenden Trauben folgendes
Anathema gegen die Frauen Jch halte die Liebe für

ſchädlich für die Geſellſchaft für das individuelle Glück
der Männer kurz ich glaube daß die Liebe mehr Böſes
als Gutes thut

Die gute Catherine die während ſie die Wäſche dieſes
Kunden beſorgte und ehe ihr Lefebvre begegnete ein gewiſſes
Faible für ihn empfunden hatte bemerkte bald daß Bona
harte der in Paris wieder in Mangel gerathen war ſeine
trenge Philoſophie von Auxonne noch übte

S

und an einem kaiſerlichen Feſte theilnehmen Diejenigen Gäſte
alſo die zum Tragen einer Uniform berechtigt ſind werden dem
gemäß auch verpflichtet dieſe Uniform anzulegen Das gilt für
die Volksvertreter ebenſo wie für jeden anderen Gaſt Hätte der
Volksvertreter als ſolcher eine beſondere Feſtestracht ſo würde er
dieſe anzulegen haben da eine ſolche glücklicherweiſe utcht
vorhanden iſt ſo hat er in diejenige Feſttracht ſich zu kleiden die
er bei ſolchen Anläſſen anzuziehen hätte wenn er nicht Volks
vertreter wäre Der einfache Frack iſt nicht das einheitliche Ge
wand für derartige Feſtlichkeiten es giebt Leute die ihn nicht an
ziehen weil ſie darin lediglich das Kleid des Kammerdieners
und des dienenden Kellners erblicken und weil ſie ſich nicht
die Freude an dem ſtolzen Bratenrock verderben wollen Es
giebt andere Volksvertreter die überhaupt nicht den Frack bei der
artigen Feſten anlegen können ſo die nicht kleine Zahl der katho
liſchen Geiſtlichen die ſich nicht von ihrer Soutane trennen ſo der
jenigen Volksvertreter welche wie die Herren v Podbielski oder
Graf Roon Generäle z D ſind und als ſolche ihre Generals
Uniform zu tragen haben ſo endlich alle aktiven Beamten für deren
Tracht verpflichtende Vorſchriften beſtehen Will man alſo eine
allgemeine Regel in dieſer Kleiderfrage aufſtellen die jetzt auf ein
mal künſtlich als politiſche Frage aufgebanſcht wird ſo kann es doch
nur die ſein daß der Volksvertreter und in dieſer Hinſicht ſteht natür
lich der Präſident jedem einfachen Mitgliede gleich bei ſolchen
offiziellen Feſtlichkeiten die der deutſche Kaiſer mit ſeiner Gegen
wart beehrt diejenige Tracht anzulegen hat zu deren Tragen er
nach den Gebränuchen und Sitten ſeines bürgerlichen Standes und
Bernfes berechtigt und verpflichtet iſt Ein Präſident des Reichs
tags der katholiſcher Geiſtlicher iſt wird alſo in der Soutane ein
Beamter oder Offizier in ſeiner Civil oder Militär Uniform ein
Hofbeamter in ſeinem Hofkleide ein Nichtuniformberechtigter ſei es
im Frack ſei es wo dies Vorſchrift iſt mit Escarpins
u ſ w zu erſcheinen haben Präſident v Levetzow der in ſeinem
bürgerlichen Berufe Landesdirektor der Provinz Brandenburg iſt

und felbſt als Reichstagspräſident die Geſchäfte des Landesdirektors
nnentwegt weiterführt hat die Wahl zwiſchen der Uniform der
Wirklichen Geheimen Räthe der Johanniter Uniform und der Uni
form eines Landwehr Majors Der militäriſchen Frebt er ſeit
langen Jahren umſo lieber den Vorzug als das Recht ſie tragen
zu dürfen unſeres Wiſſens einem Akte ganz beſonderen perſönlichen
Wohlwollens des alten Kaiſers entſpricht auf das Herr v Levetzow
ſtolz zu ſein ein Recht hat Dem Geſchmack und den Empfindungen
des deutſchen Weſten s und Südens würde es allerdings beſſer
entſprochen haben wenn bei der Schlußſteinlegung die mili
täriſchen Uniformen eine weniger hervortretende
Rolle geſpielt hätten Gewiß giebt es hier und da Leute die ſich
auch bei den unpaſſendſten Gelegenheiten mit dem preu
ßiſchen Reſerve Offizier aufſpielen ohne ein weiteres
Verdienſt in Anſpruch nehmen zu können Aber wie ſoll
mau ſolche unbedentenden Exiſtenzen mit einem Manne vergleichen
der eine lange erfolgreiche Wirkſamkeit in Staat Provinz und
Gemeinde entfaltet hat der mit Recht eine Zierde des deutſchen
Reichstags genannt werden kann der in ernſter Stunde im vorigen
Jahre kein Bedenken getragen hat dem Kaiſer ſeine ehrliche und
offene Anſicht vorzutragen obwohl ſie der kaiſerlichen entgegengeſetzt
war und der in der ſtreng ſachlichen und unparteiiſchen
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langjährigen Leitung der Reichstagsgeſchäfte bisher
von keinem andern übertroffen worden iſt Wenn er bei offiziellen
Kaiſerfeſten vorzieht militäriſche Uniform zu tragen ebenſo wie es
der erſte deutſche Reichskanzler gethan hat ſo mögen ſeine Beweg
gründe ſein welche ſie wollen die Würde des deutſchen Reichstags
und ſeine Stellung als Reichstagspräſident wird dadurch nicht be
einträchtigt

Dieſer Artikel verdiente eigentlich nach mehr als einer Seite
hin recht ausführlich beleuchtet zu werden wir wollen indeſſen ſo
verführeriſch das anch ſein mag darauf verzichten und uns darauf
beſchränken feſtzuſtellen daß es nicht nur im Süden und Weſten
ſondern auch anderwärts weite Kreiſe giebt welche der Anſicht
huldigen daß bei einer militäriſchen Feier die Uniform bei einer
bürgerlichen dagegen das Bürgerkleid die entſprechende Kleidung
bilden ſollte

Was nun den oben angedenteten neueſten Artikel der Nord
deutſchen anbelangt ſo heißt es darin u Zu den Erörterungen
der Preſſe über die Rücktrittsabſichten des Reichstagspräſidenten
geht uns von zuverläſſiger Seite die poſitive Nachricht zu daß
bisher noch niemals eine Präſidentenkriſis beſtanden bei
welcher der Rücktritt des Herrn v Levetzow hätte in Frage kommen
können und keinerlei Veranlaſſungen über die Herrn von
Levetzow nachgeſagten Abſichten vorlagen Was angeblich vom
Reichstagspräſidenten in der Preſſe beſprochen wird beruht auf
Erfindung und iſt direkt auf das vergriffene Urtheil eines Land
wehrmajors bei der Schlußſteinlegung des Reichstages zurück
zuführen Herr v Levetzow hatte die Landwehrnuniform angelegt
weil er wie die allgemeinen Vorſchriften beſtätigen die Uniform
überall da anzulegen hat wo er ſeinem allerhöchſten
Kriegsherrn begegnet wenn kein anderer Anzug vor
geſchrieben iſt Jn der Uniformangelegenheit kann alſo für Herrn
v Levetzow kein Grund liegen um die ihm bereits zugeſchriebenen
Rücktrittsabſichten zu hegen Es beruht ebenſo auf Erfindung
wenn einige Blätter ſich melden laſſen daß Herr v Levetzow neuer
dings wiederum die beſtimmte Abſicht geänßert habe das Präſidium
niederzulegen und daß man anf konſervativer Seite bemüht ſei ihn
von der Ausführung dieſes Beſchluſſes zurückzuhalten Derartiger
Bemühungen bedarf es gar nicht

Der Münchener Allgem die als zuverläſſiges Blatt gilt
wird aus Berlin geſchrieben Herr v Levetzow verſicherte mir
er würde zurücktreten falls die Erweiternng der Disziplinar
gewalt des Reichstags unterbliebe Er wird demnächſt die Ge
ſchäftsordnungskommiſſion zu einer Berathung über dieſe Angelegen
heit einberufen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

e Berlin 6 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
nahm geſtern Vormittag die Vorträge des Chefs des Generalſtabes
der Armee und des Chefs des Militär Kabinets entgegen Am
Nachmittag fand in der Umgegend von Potsdam eine Felddienſt
übung des Lehr eJnfanterie Bataillons und von Truppentheilen der
Potsdamer Garniſon unter Betheiligung von Abtheilungen der
Kavallerie und Artillerie ſtatt welcher der Kaiſer beiwohnte

1 Zum Premierlieutenant im 4 Artillerie Regiment er
nannt war Bonaparte in Geſellſchaft ſeines Bruders Louis
nach Valencia zurückgekehrt und hatte dort ſein fleißiges
zurückgezogenes etwas menſchenſchenes Leben wieder auf
genommen Es war damals die Zeit der Morgenröthe
der Revolution Sofort erklärte er ſich als ein feuriger
Anhänger der Freiheitsgedanken des Volkes und man ſieht
ihn ſich überall als Revolutionär ausgeben Er ſpricht
ſchreibt handelt läßt ſich in den Klub der Freunde der
Konſtitution einſchreiben und wird deſſen Sekretär Ganz
gewiß handelte er in gutem Glauben dieſer außerordentliche
Mann konnte jeden Ton anſchlagen ohne daß er falſch klang
und jede Maske wie ſein wirkliches Geſicht tragen

Jm Oktober 1791 verlangte er einen dreimonatlichen
Urlaub um ſeine Geſundheit zu pflegen und ſeine Familie
zu ſehen und begab ſich nach Corſica Dort in Mitte der
Seinen ſich Auhänger verſchaffend bewirbt er ſich um die
Stelle eines Bataillonschef der Nationalgarde von Ajaccio
Dieſes Kommando hätte ihm öffentliche Macht und Autorität
verſchafft Er hatte jedoch eifrige Gegner und ſein Haupt
konkurrent hieß Marlus Peroldi der einer ſehr einflußreichen
Familie angehörte

Bonaparte entwickelte eine fieberhaft Thätigkeit um ſich
Anhänger zu verſchaffen Ajaccio wurde in zwei Lager

etheiltß le Kommiſſäre der Konſtituante welche von der Central

behörde geſandt wurden konnten durch ihre bloße Gegenwart
eine große Zahl von Stimmen gewinnen und das Zünglein
der Waage nach ihrem Belieben neigen Nun ſtieg der erſte
Kommiſſär Muratori bei Marius Peroldi ab und das
hieß den Konkurrenten Bonapartes der öffentlichen Meinung
ſowohl als den Behörden angenehm hinſtellen

Man weiß welches Gewicht die Stütze der Regierung in
Corſica beſitzt Die Freunde Bonapartes nicht im Stande
dieſen Coup zu variren hielten den Sieg Peroldis für ge

wiß Aber der feurige und zähe junge Mann verzweifelte
nicht

Er verſammelte einige Frennde und zur Souperſtunde
als die Peroldis ſich bei Tiſche befanden wurde ihr Speiſe
ſaal von einer bewaffneten Bande beſetzt das Gewehr auf
die Gäſte angelegt und Muratvri zwiſchen zwei Bewaffueten
in das Haus Napoleons geführt

Der Kommiſſär war mehr todt als lebendig
Bonaparte kam ihm lächelnd entgegen als wiſſe er gar

nicht welche Mittel angewandt worden waren ihm den Gaſt
zuzuführen und ſprach mit ansgeſtreckter Hand

Sie ſind mir willkommen Jch wollte daß Sie frei
ſeien und bei Peroldi waren Sie es nicht Laſſen Sie ſich
an meinem Herde nieder mein lieber Kommiſſär

Da die Führer mit ihren Flinten noch im Bereiche der
Hand waren bereit jedem Befehle Bonapartes zu gehorchen
ließ ſich Muratori nieder machte gute Miene zum böſen

Spiel i ſprach nicht mehr davon zu Peroldi zurückkehren
zu wollen

Am nächſten Tage wurde Bonaparte zum Kommandanten
der Nationalgarde von Ajaccio gewählt

Jn dieſem Milizkandidaten lag der Keim zu dem Manne
des Brumaire Der Gewaltſtreich von Ajaccio war der
Vorläufer des von Saint Clound Die Situation Bonapartes
war indem er ein territoriales Kommando übernahm obwohl
er der aktiven Armee angehörte keine ſehr regelmäßige aber
man befand ſich in einer revolutionären Periode Sicherlich
wäre ihm dieſe Uebertretung zu einer anderen Zeit theuer zu
ſtehen gekommen

Er ver igerte auch ſeinen Urlaub weit über die ihm
dafür bewilligte Friſt Das Motiv welches ihn bewog an
der Spitze der corſiſchen Miliz zu bleiben in der er den
Grad eines Oberſtlieutenants einnahm war weder im Ehr
geiz noch in politiſcher Leidenſchaft zu ſuchen

Sein Geuie konnte auf dieſer engen ärmlichen Jnſel
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Seite 2 Dienstag
Bezüglich der Worte des Kaiſers welche er am

Neufahrstage an einzelne Generale gerichtet haben ſoll der Kaiſer
ſollte von drohenden Gefahren der ſozialen Bewegung geſprochen
haben wird der Schleſiſch Ztg von antoritativer Seite aus
Berlin gemeldet jene Meldung ſei völlig erfunden Wir haben
bei Wiedergabe jener Meldung die betreffenden Blätter welche ſie
gebracht namhaft gemacht Die Red

Die Sitzung des Kronraths am vorigen Freitag
begann Nachmittags um 2 Uhr Der Kaiſer wohnte derſelben von
Anfang an bei und blieb bis 5i Uhr Außer Herrn Thielen
der augenblicklich von Berlin abweſend iſt nahmen ſämmtliche
Miniſter ſowie die Staatsſekretäre Poſadowsky und Nieber
ding daran Theil Nachdem der Kaiſer ſich entfernt hatte
wurden die Berathungen unter des Reichskanzlers Hohenlohe Vorſitz
noch eine Stunde lang fortgeſetzt Angeblich hat es ſich um
Steuerangelegenheiten und die Börſenreform gehandelt es werden
aber auch Stimmen laut welche muthmaßen die Frage der Reichs
tagsauflöſung ſei erörtert worden

Um die ſogenannten blauen Briefe hat ſich im
Publikum ein wahrer Mythus geſchlungen den ein Kenner der Ver
hältniſſe in einer Zuſchrift an die Köln Ztg wie folgt zerſtört
Alle Schreiben die aus dem Kabinet des Kaiſers den höheren

Offizieren vom Regimentskommandeur oder Jnhaber einer ent
ſprechenden Stelle an aufwärts unmittelbar zugehen und Beför
derungen Verſetzungen oder auch Verabſchiedungen bezw die Auf
forderung den Abſchied einzureichen enthalten werden in blauen
Umſchlägen verſchickt etwa in der Art wie dünnes blaues Zucker
papier und die Benutzung ähnlicher Briefumſchläge im gewöhnlichen
Dienſtverkehr iſt nicht geſtattet Der blane Brief kann alſo eben
ſo gut etwas Angenehmes als auch das Gegentheil enthulten Die
SubalternOffiziere die Hauptleute und die Rittmeiſter ſowie die
Stabsoffiziere ohne Regimentskommandeur Rang erhalten aber
keine unmittelbaren Allerhöchſten Kabinetsordres d h keine blauen
Briefe ſondern ſie erhalten die in Betracht kommenden dienſtlichen
Mittheilungen auf gewöhnlichem weißen Papier von ihrer vorge
ſetzten Dienſtbehörde zugeſandt

Zum 80 Geburtstag des Fürſten Bismarck
werden auch Deutſch Amerikaner nach Friedrichsruh kommen
Eine Deputation derſelben die ans 80 Herren beſleht welche den
Feldzug 1870/71 mitgemacht haben und im Beſitz der Denkmünze
ſind wird dem Fürſten ein Ehrengeſchenk der Dentſch Amerikaner
überreichen Daſſelbe beſteht ans einem maſſiv ſilbernen Obelisken
in Höhe von 1,80 Meter auf deſſen Spitze ein Adler die deutſche
Fahne und das amerikaniſche Banner in den Fängen hält Von
der Spitze des Obelisken bis zum Fuß deſſelben windet ſich eine
Eichenlanbguirlande deren Blätter aus Silber ſind während auf
jeder der Eicheln welche ans mattem Gold getrieben ſind der
Name je einer Stadt ſteht die einen Verein von Deutſch Amerikanern
aufzuweiſen hat Jm Ganzen ſind 80 Städtenamen vertreten

Jnfolge Verleihung des ſchwarzen Adler
ordens an den Grafen Walderſee wurden mehrfach
politiſche Kombinationen laut Dieſe erklärt die Kölniſche für
durchaus hinfällig

Bezüglich der Erweiterung der Disciplinar
befugniſſe des Reichstagspräſidenten verlautet daß
Präſident v Levetzow die Angelegenheit auf Grund des bekannten
Beſchluſſes des Reichstags weiter verfolgen und ſchon in kurzer
Zeit dieſerhalb die Geſchäftsordnungs Kommiſſion einberufen wird

Drei ſozialdemokratiſche Abgeordnete Schippel
Stadthagen und Hofmann verbüßen augenblicklich Gefängniß
ſtrafen Zu dem Hinweis der ſozialdemokratiſchen Preſſe daß auf
dieſe Weiſe drei Gegner der Umſturzvorlage an der Abſtimmung
verhindert werden bemerkt die Köln Volksztg Jn politiſch
erregten Zeiten wäre es bei dieſer Praxis nicht ſchwer die
oppoſitionellen Elemente im Reichstage lahm zu legen Der
Reichstag dürfte gut thun bei der Berathung über die Verſchärfung
ſeiner Disziplinargewalt auch dieſer Frage näher zu treten Es
iſt durchaus nicht gleichgiltig ob bei Abſtimmungen über wichtige
Vorlagen ſo und ſo viel Wahlkreiſe im Reichstage unvertreten ſind
weil ihre Abgeordneten hinter Schloß und Riegel ſitzen Jn
politiſchen Prozeſſen hat es mit der Strafvollſtreckung doch keine
ſolche Eile namentlich wenn es ſich wie in den vorliegenden Fällen
um einige Monate Gefängniß handelt

Der ſozialdemokratiſche Vorwärts hat wie
bereits in der vorigen Nummer mitgetheilt wurde einen Erlaß des
Miniſters v Köller an die Regiernngspräſidenten veröffentlicht
welcher ſich mit der Agitation der Sozialdemokratie auf dem Ge
biete des Turnweſens beſchäftigt Anläßlich dieſer Veröffentlichung
ſind in konſervativen nationalliberalen und freiſinnigen Blättern
Stimmen laut geworden welche die Heimlichthuerei der Staats

W

behörden bei derartigen Erlaſſen tadeln und eine Ver
öffentlichung im Reichsanzeiger für den einzelnen Fall
befürworten damit dem Vorwärts der Triumph nicht
bereitet werde geheime Aktenſtücke veröffentlichen zu können und
das Publikum nicht in den Glauben verſetzt werde als hätten die
Staatsbehörden etwas zu verbergen Jedenfalls ans Anlaß dieſer
Anregungen bringt die letzte Nummer der vom Miniſter Köller
reſſortirenden Berliner Korreſpondenz den Wortlant jenes Erlaſſes

nicht zurückgehalten werden Es war das Geld immer nur
die Geldfrage welche zu jener Zeit das Benehmen des aben
teuerluſtigen Condottiere beherrſchte

Seine Gage in der Nationalgarde betrug 142 Lire
monatlich alſo das Doppelte ſeiner Bezüge als Artillerie
Lientenant

Mit dieſer Summe konnte er den wachſenden Bedürf
niſſen ſeiner allzu zahlreichen Familie entgegenkommen und
ſeinen Bruder Louis anſtändig erziehen

Das war das Motiv das ihn bewog in Corſica zu bleiben
Bonaparte war ſtets ein wenig das Opfer der Seinigen

Es muß hinzugefügt werden daß er durch die Uebernahme
des Bataillons von Ajaccio nicht deſertirte wie behauptet
wird Die Nationalgarde bildete damals beſonders in
Corſica einen aktiven Dienſt und gehörte zur Armee Außer
dem berief ſich Bonaparte um ſich zu rechtfertigen auf eine
Erlaubniß des Feldmarſchalls de Boſſt die er ihm mit dem
Verſprechen ſeine Stellung zu regeln ertheilt hatte und die
gemäß dem Dekrete der Nationalverſammlung vom 17
December 1791 die Offiziere der aktiven Armee ermächtigte
in den Bataillons der Nationalgarde zu dienen

Nachdem Bonaparte durch den Oberſten Maillard abge
ſetzt worden war ging er nach Paris um ſeine Handlungs
weiſe zu erklären und ſeine Sache vor dem Kriegsminiſter
zu vertheidigen Er hoffte ſeine Wiedereinſetzung zu erlaugen
aber in Erwartung des Dekfretes führte er in Paris ein
einſames und dürftiges Leben

Er aß ſehr ſparſam in ſeinem Hotel und dinirte ſo oft
als möglich in der Stadt bei Herrn und Frau Permon die
er in Valencia kennen gelernt und deren Tochter Junot
heirathen und erzogin Abrantés werden ſollte Später
hatte Bonaparte die Abſicht die Hand der Frau Permon s
zu erbitten die mit einem hübſchen Vermögen Wittwe
geworden war

Seneral Anzeiger ſar Halle und den Saalkreis
vom 24 November v worin darauf hingewieſen wird daß
neuerdings ſozialdemokratiſche Turnvereine entſtanden ſind die unter
dem Namen Dentſcher Turnerbund zuſammen getreten ſind und
ſich angeblich mit der Turnſache in Wahrheit aber mit der ſozial
demokratiſchen Agitation beſchäftigen Weiter heißt es ſodann es
ſeien 3 Gruppen von Turnvereinen zu unterſcheiden 1 die deutſche
Turnerſchaft welche die Pflege vaterländiſcher Geſinnung anerkennt
2 der deutſche Turnerbund zu dem vorzugsweiſe die Vereine gehören die ſ Z wegen antiſemitiſcher Serdengen von der Turner

ſchaft ausgeſchloſſen worden ſind und 3 der Arbeiter Turnerbund
Dentſchlands der im Dienſte der ſozialdemokratiſchen Agitation ſteht

Dem preußiſchen Landtage wird aus dem Juſtiz
miniſterium ein Geſetzentwurf betreffend die Koſten der frei
willigen Gerichtsbarkeit und eine Vorlage über die
Notariatsgebühren zugehen

Die letzte Nummer des Sozialiſt des bekannten
Anarchiſten Organs iſt wegen Gottesläſterung beſchlagnahmt
worden

Halberftadt 6 Januar Der Halberſtädter Verein der
Zucker Jnduſtrie der Sachſen und Anhalt umfaßt beſchloß
eine Reſolution zu Gunſten der Erhöhung der Ausfuhrprämie
und der Steigerung der Getreidepreiſe als das Hauptmittel zur
Wiedergeſundung der Landwirthſchaft und der Zucker Jnduſtrie und
erſuchte die Handelskammer eine Denkſchrift über die Nothlage der
Zucker Jnduſtrie an den Reichstag und den Bundesrath zu richten

Oeſterreichlingarn
Budapeſt 6 Januar Der König welcher hier aus An

laß der ſchwebenden Miniſterkriſis eingetroffen iſt empfing im
Laufe des Tages den Präſidenten des Magnatenhauſes Szlavy
und den Präſidenten des Abgeordnetenhauſes Banffy ſowie
ferner Koloman Szell und den Grafen Khuen Hedervarhy

Jtalien
Rom 6 Jannar Der italieniſche Botſchafter in Paris

Reßmann iſt von ſeinem Poſten abberufen und wird durch einen
anderen Diplomaten erſetzt werden Die Geſchäfte der italieniſchen
Botſchaft in Paris werden zur Zeit von dem Botſchaftsrath Grafen
Gallina als Geſchäftsträger geleitet Die Abberufung Reßmanns
ſowohl als auch die des Botſchafters in London Grafen Torni
elli und des Botſchafters in Petersburg Barons Marochetti
hängt mit den diplomatiſchen Veränderungen zuſammen welche ſeit
acht Monaten im Gange ſind und jetzt zu Ende geführt werden

Frankreich
Paris 6 Januar Ueber den Vollzug der Degradation

an Kapitän Dreyfus werden noch nachſtehende Details berichtet
Die Truppen welche dem Strafakte beiwohnten waren in der
Stärke von etwa 3000 Mann unter dem Befehle des Generals
Darras ausgerückt Unter dem Wirbel aller Trommeln wurde
Dreyfus mit einer Eskorte von 4 Artilleriſten und einem Lieutenant
vorgeführt Der Verurtheilte ſchritt ahne ein Zeichen von Schwäche
oder Aufregung einher Als das Peloton Halt machte verlas der
Greffier das Urtheil Sodann ſagte General Darras Alfred
Dreyfnus Sie ſind unwürdig die Waffe zu tragen Den Geſetze
gemäß degradiren wir Sie Nach dem bereits berichteten weiteren
Verlaufe der Exekution mußte Dreyfus die Front der Truppen
abgehen und wurde ſodann von zwei Gendarmen in Empfang ge
nommen welche ihm Handfeſſeln anlegten und ihn in einen
Zellenwagen einſteigen ließen der den Verurtheilten in das Ge
fängniß führte An der Straße war eine große Menſchenmenge
angeſammelt welche ſelbſt die Dächer der Hänſer beſetzt hielt
Das erregte Publikum brach in die Rufe Tod Dreyfus Tod
dem Verräther aus welche Rufe ſich noch nach dem Vollzuge
des Strafaktes ſteigerten Die Menge hätte den Verurtheilten wohl
gelyncht wenn ſie deſſelben habhaft geworden wäre Als die
Deftlirnng beendet war wurden die Truppen mit den Rufen Es
lebe die Armee Hoch Frankreich Hoch das Vaterland akklamirt
Der Fourgon der Dreyfus in das Gefängniß überführte wurde
durch das auf die Avenne Lamothe führende Thor hinausgelaſſen
und auch dort mit lärmenden Mißfallsbezeugungen empfangen
Sodann zerſtreute ſich die Menge ſchweigend Wie einzelne Blätter
melden habe Dreyfus vor ſeiner Degradirung den Aufſehern er
klärt Jch bin unſchuldig wenn ich einem fremden Staate
Doknmente auslieferte ſo war es als Köder um wichtigere zu
erlangen Jn drei Jahren wird man die Wahrheit wiſſen
dann wird der Miniſter ſelbſt meine Sache wieder aufnehmen
Dreyfus wurde von den Angeſtellten des anthropometriſchen Dienſtes
gemeſſen und photographirt Er betheuerte währenddeſſen ſeine
Unſchuld er vertraue der Vorſehnng welche die wahren Schuldigen
an s Licht bringen werde

Kleine Chronik
Berlin 6 Januar Verzweiflungsthat eines Ehe

paares Am Sonnabend Nachmittag hat der nahezu 41 Jahre alte
Bankbuchhalter Guſtav Kreibig zuerſt ſeine 34 jährige Gattin
Adolfine durch einen Schuß in die Herzgegend mit ihrem Einverſtändniß
getödtet und dann ſich ſelbſt eine Kugel aus einem Revolver in
die rechte Schläfe gejagt Kreibig war ſeit etwa 20 Jahren in dem
Bleichröderſchen Bankgeſchäft thätig ſeit dreizehn Jahren verheirathet

Trotz feiner Sparſamkeit hatte er in jener Epoche einige
Schulden Er ſchuldete fünfzehn Franks ſeinem Garkoch
und wie wir ſehen eine Rechnung von fünfundvierzig Franuks
ſeiner Wäſcherin Catherine Sans Géne

Seine Bekannten waren ſpärlich bloß mit Junot Marmont
und Bourrienne lebte er in täglicher Vertrautheit Alle drei
waren gleich ihm arm an Geld und reich an Hoffnungen

Am Morgen des 10 Auguſt hatte ſich Bonaparte beim
Klang der Sturmglocke erhoben und war zu Fauvelet de
Bourrienne geeilt dem älteren Bruder ſeines Kameraden
der am Place de Carouſſel einen Pfandleiher und Antiquitäten
laden beſaß Er brauchte Geld und da er am Tage einer
Revolution nicht ganz mittellos ſein wollte verpfändete er
bei Fauvelet ſeine Uhr der ihm dafür fünfzehn Franks
vorſtreckte

Von dieſem Laden aus den man weil der Kampf be
gonnen hatte nur ſchwer verlaſſen konnte verfolgte Bonaparte
die Entwicklung der Schlacht

Zu Mittag als der Sieg ſich dem Volke zugeneigt hatte
kehrte er in ſeine Wohnung zurück Durch den Anblick der
Leichuame traurig geſtimmt und durch den Geruch des Blutes
angewidert ſchritt er nachdenklich dahin und noch viele Jahre
nachher erinnerte ſich der große Schlächter von Europa die
furchtbaren Blutverluſte ſeiner Völker und die Haufen von
Leichnamen die ſich als Trophäen unter ſeinen Füßen
bildeten vergeſſend an das grauenvolle Schauſpiel auf
dem Felſen von St Helena drückte er ſeine Empörung
und Erregung über den Anblick der unzähligen Opfer derSchweizer und Ritter vom Dolche aus e er auf dem Rück

weg in ſein Hotel an dem rothen Morgen des 10 Auguſt

angetroffen hatte Fortſ folgt
Vorausſichtliches Wetter am 8 Januar 1805

Bei weſtlichem Winde etwas wärmeres Weite iitweiſe
mit Neigung au Schneefall

Nr 6
des Hauſes Fichteſtraße 30 In der

erſten Zeit ſeiner Ehe hat er entgegen dem Verbot ſelbſtſtändig
Spekulgationsgeſchäfte an der Börſe betrieben Dies iſt kürzlich bekannl
geworden und hat jetzt zu der Entlaſſung Kreibigs geführt Aus Scham
darüber und aus Sorge um die Zukunft haben die Eheleute beſchloſſen
gemeinſam in den Tod zu gehen Sonnabend Nachmuttag hatten ſie
den Vater der Frau den Rentner Poſſe in der Holzmarktſtraße 50a
ſowie deren Schwager den Bäckermeiſter Feſſel aus der Schützen
ſtraße 44/45 von dem Vorhaben benachrichtigt Als dieſe in der
Wohnung ankamen lagen beide Perſonen ſchon todt in ihren Betten

Braunſchweig 6 Januar Die ſittſamen Braun
ſchweiger

8 Janug
und wohnte im zweiten Stock

Ein hier auf Urlaub befindlicher Ober Materiakien
verwalter der Kaiſerlichen Marine wurde von einigen ſeiner Bekannten
zu einem vom Verein Reunion veranſtalteten Vergnügungsabend
eingeladen Nachdem die Theater Aufführungen beendet waren und der
Tanz beginnen ſollte flüſterte der Vorſtand dem Mariner in s Ohr
daß er ſeine Jacke am Halſe zuknöpfen müſſe

in dem die decolletirten Damen zurückblieben
Nizza 6 Januar Vergiftung durch Pilze Eine ganze

aus ſechs Perſonen beſtehende Familie iſt dieſer Tage in San Alzan
de Blaye nach dem Genuſſe von giftigen Pilzen unter furchtbaren

Es handelt ſich um die Familie Tonins e
egeſſen

hatten von gräßlichen Leibſchmerzen gepeinigt und verſchieden alle nach
einem langſamen entſetzlichen Todeskampfe der drei Stunden gedauert
hatte Drei andere Kinder des verſtorbenen Tonins ſind am Leben
geblieben es ſind ein ſiebenjähriger Knabe der die Pilze nicht an
rühren wollte ein fünfzehnjähriges Mädchen das auf dem Felde

Schmerzen geſtorbenVater und un Kinder wurden bald nachdem ſie die Pilze

arbeitete und ein zwei Monate alter Säugling
Zürich 6 Januar Brand im Rathhaus Jm Züricher

Rathhaus iſt heute beim Heizen ein Brand zwiſchen den Böden der
mehrſtündiger Arbeit der

Feuerwehr und nach Niederreißung der Tribüne ward die Gefahr
Der Schaden iſt groß Ein Beamter

Sitzungsſaaltribüne ausgebrochen Nach

weiterer Ausbreitung beſeitigt chadererhielt durch ein herabfallendes Deckenſtück eine ſchwere Kopfwunde

Foix 6 Januar Sturz einer Lawine Jn dem Dorfe
Orlu Kanton Aix les Thermes ging eine Schneelawine War d

nfzehnwelche 4 Häuſer und 12 Scheunen zerſtört wurden
Perſonen wurden getödtet acht verwundet Zahlreiches Vieh wurde
verſchüttet

Madrid 6 Januar Ein Schooßkind des Glückes Das
große Loos im Betrage von drei Millionen Peſetas der ſpaniſhey
Nationallotterie wurde von einem Kaufmann in Habang gewonnen der
ſich im vorigen Sommer Beſuchs halber nach ſeiner Heimath in Spanien
begeben und bei dieſer Gelegenheit die Glücksnummer 8653 gekauf
hatte Jetzt meldete der Telegraph dem glücklichen Sterblichen
Alarcia iſt ſein Name daß ſeine Nummer in der Weihnachtslotterie
den gordo eigentlich Fett ſo wird in Spanien der Haupttreffer
genannt von 2400000 Mk gewonnen habe Alarcia iſt überhaupt ein
Schooßkind des Glückes Vor mehreren Jahren hatte er als blutjunger

e

Burſche Spanien verlaſſen um in den Colonien ſein Glück zu ſuchen
das gelang ihm durch Bergwerksſpekulgtionen Gründung einer Ber
lagsbuchhandlung c in ſo vortrefflicher Weiſe daß er heute auch
ohne die ſoeben gewonnenen drei Millionen Peſetas zu den reichſten
Männern in Habana gehört Das Glück iſt diesmal alſo wieder blind
geweſen

London 6 Januar
Elephant and Caſtle Theatre ſpielte in der Pantomime Dick

Whittington und ſeine Katze die Ratte Jm zweiten Akt ſollte die
Künſtlerin nach Abſingen eines Liedes die Scene tanzend verlaſſen
Hinter den Couliſſen ſtürzte ſie aber plötzlich ächzend nieder Guter
Gott ſchnürt mich auf und holt meinen Mann waren ihre letzten
Worte Der Arzt konſtatirte als Todesurſache zu ſtarkes Schnüren
wodurch die Organe am Funktioniren gehindert wurden Aller auf
der Bühne anweſenden Perſonen bemächtigte ſich eine furchtbare Auf
regung Die Genoſſen der von allen geliebten und verehrten Schau
ſpielerin brachen in Thränen aus und ihr Gatte Erwins der in der
Schlußharlekinade eine Clownrolle zu ſpielen hatte lag Anfangs ohn
mächtig und ſpäter geiſtesabweſend und ſtumpfſinnig neben der Leiche
der jungen Frau Die Pantomime konnte nur mit großer Mühe zu
Ende geſpielt werden Das Publikum wußte nichts von dem tragiſche
Vorfall und merkte nicht daß in den letzten Bildern des Stückes die
Rolle der Ratte von einer anderen Schauſpielerin geſpielt wurde

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 7 Januar

Zur r w3gehaltenen Sitzung der Vorſtän

Ein Opfer des Schnürens Die
als Kittie Tyrpel bekannte Tänzerin eine Favorite des hieſigen

n einer am Freitag ab
e der hieſigen Kriegerverein

wurde auf Anregung des Bezirks Kommandeurs Herrn Oberſt z D
Schultzen über eine Betheiligung der Kriegervereine un der am
27 d Mts aus Anlaß des Geburtstages des Kaiſers ſtattfindender
Parade der hieſigen Garniſon beragthen

der Parade theilzunehmen

Nach längerer Er
örterung erklärten ſich von den 19 vertretenen Vereinen 16 dafür ar

Die ſtädtiſche Finanzkommiſſion beantragt auf Anregung
des Magiſtrats die Bewilligung von zunächſt 20000 Mk zu Noth
ſtandsarbeiten Straßen Planirungs und Befeſtigungsarbeiten
Auffüllung ausgeſchachteten Sandgrubenterrains c Beſchäftigt ſollen
hier ortsangehörige arbeitsloſe Männer werden Auch die Baukommiſſion
wird dieſen Antrag empfehlen Ferner werden 2000 Mk beſtimmt
zur Verabreichung eines Frühſtücks an arme Kinder die ohne ein
ſolches zur Schule wandern müſſen

Jm vergangenen J
dies nicht bewährt zu haben Zur weiteren unentgeltlichen Verab
reichung von Diphtherieheilſerum in den hieſigen Apotheken
werden weitere 1000 Mk bewilligt nachdem ein gleicher
verwendet worden iſt

Die Halloren am Kaiſerlichen Hofe
gemäß übermittelt bekanntlich die Salzwirker Brüderſchaft in Halle dem
Regentenhauſe zu Neujahr ihre Glückwünſche durch eine Abordnung
welche die Ehre des perſönlichen Empfanges genießt Einige Tage vor
Neujahr begiebt ſich die vorher gewählte Deputation nach der Reſidenz
wo ſie während ihres etwa achttägigen Aufenthalts auf Kaiſerliche Koſten
unterhalten wird

erſten Male am Neujahrstag Abends 7 Uhr im Königlichen Schloſſe
bei der kaiſerlichen Familientafel empfangen bei der altem Brauche
gemäß die Halloren in einem beſonderen Gange mit ihren Geſchenken
Schlackwurſt Sooleiern und Salz den hohen ten aufwarteten
An der Tafel nahmen außer den Kaiſerlichen

12 Perſonen Der

Brüderſchaft verfaßt von Profeſſor Dr Brieger in Halle während
die beiden auderen Halloren den Herrſchaften die aufgeſchnittene Wurſt
und die Eier ſervirten Der Kaiſer erkundigte ſich nach dem alten
Moritz der ſehr oft Deputirter am Kaiſerlichen Hofe geweſen wie es
ihm erginge rc der Betreffende iſt ſeit einigen Jahren penſionirt und
kann darum nicht mehr abgeordnet werden obgleich er noch ſehr rüſtig
iſt Ferner fragte der Kaiſer ob die Halloren noch tüchtig im
Schwimmen wären was bejaht werden konnte Der Sprecher konnte
dabei bemerken daß er ſelbſt 27 Jahre hindurch in Merſeburg
Schwimmmeiſter ſei und erſt im vorigen Sommer zwei Männer vom
Tode des Ertrinkens in der Saale gerettet habe Der Kaiſer ließ ſich
das Nähere darüber berichten und war erfreut ſolche tüchtigen Schwimmer
unter den Halloren zu finden Er fragte dann den Abgeordneten Moritz
wie oft er ſchon mit zum Neujahrsempfange in Berlin geweſen viermal
und beſtellte die Halloren zum anderen Tage nach Potsdam in das
Neue Palais Nach der huldvollen Entlaſſung wurden ſie im König
lichen Schloſſe geſpeiſt Am anderen Tage wurden die Halloren in
einer Hofequipage abgebolt und nach dem Neuer Palais gebracht wo

Es ſoll in dieſem Jahre eine
ſchmack und nahrhafte Suppe nebſt einem Brödchen verabreicht werden

Die diesmalige Deputation die aus den Herren
Franz Lutze Karl Moritz und Otto Puppe beſtand wurde zum

ajeſtäten unter ander
noch Theil Prinz Heinrich von Preußen nebſt Gemahlin Prinz
Leopold von Preußen nebſt Gemahlin Prinz Alexander vor
Preußen Erbprin Crrg Meiningen nebſt Gemahlin im ganzen

precher Franz Lutze überreichte den Kaiſerlichen
Majeſtäten und den Gäſten den gedruckten Neujahrs Glückwunſch der

Jahre war Cacao gegeben worden doch ſcheint ſich

etrag bereits

Einer alten Sitten

ihnen eb
dann wi

J

Mitbürg
Ruheſtan

FirmaAls Letzterer darauf
erwiderte daß es ihm unmöglich ſei an der Uniform etwas zu ändern
würde ihm geſagt daß er dann am Tanze nicht Theil nehmen dürfe
da ſein entblößter Hals den Damen gegenüber den Anſtand
verletze Der Soldat welcher im blauen Anzuge mit zugeknöpfter
Jacke erſchienen war reſpektirte die Anordnung und verließ den Saal
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Nr 6 Dienstag
um 2 Uhr Nachmittags Empfang in der Kaiſerlichen Familie war
Der Kaifer war ſehr leutfelig und freute ſich über

inzen als ſie von den Halloren die Geſchenke Wurſt und Eier
berreicht Er erkundigte ſich nach dem Fabrikanten der
Wurſt die ihm ſehr gut geſchmeckt habe und ob dieſer immer die
Wurſt mache Fleiſchermeiſter Homuth u Herrenſtraße liefert
die Wurſt ſeit 19 Jahren Auch die Kaiſerin fragte in leutſeliger
Weiſe nach den Verhältniſſen der Halloren und wie es in Halle wäre
Nach ihrer Entlaſſung machten die Halloren dann ihre Aufwartung
bei den in Potsdam wohnenden prinzlichen Herrſchaften und boten
ihnen ebenfalls ihre Geſchenke dar Jn der Hofequipage wurden ſie

dann h r e ydnbe r vJn den Ruheſtaud Mit Anfang d J iſt unſer hochgeſchätzterMitbürger Herr Fabrikbeſitzer Louis Jentzſch gewiſſermaßen in ven

Ruheſtand getreten indem er aus der bekannken beſtrenommirten
Firma Gebrüder Jentzſch ausſchied Derſelbe vollendet am 4 März d Jſein 80 Lebensjahr und erfreut ſich trotz des hohen Alters noch einer

außergewöhnlichen körperlichen Rüſtigkeit und geiſtigen Friſche Seit
40 Jahren gehört Herr Jentzſch der Stadtverordneten Verſammlung
als Mitglied an und iſt deren Senior Möge dem jugendlichen Greiſe
der auf eine äußerſt ſegensreiche Wirkſamkeit in jeder Beziehung zurück
blicken darf in ſeinem jetzigen Ruheverhältniß ein recht ſonniger Lebens
abend beſchieden ſein

Städtiſcher Schlacht und Viehhof Jm Monat December
1894 ſind geſchlachtet worden die eingeklammerten Zahlen beziehen
ſich auf die gleiche Berichtszeit des Vorjahres 169 194 Ochſen oder
Bullen 863 405 Kühe oder Färſen 996 1412 Kälber 949 1039
Schafe 2113 2737 Schweine 1 Spanferkel und 67 86 Pferde An
Schlachtgebühren gingen dafür 10261,50 12935 25 Mk ein
Für die Unterſuchung der dem Schlachthof direkt zugeführten leben
den Thiere wurden 1419,50 2300,65 Mk an Gebühren erhoben
Wiegegebühren gingen ein für den Schlachthof 318,90 399,10
Mark für den Viehhof 145,15 181,55 Mk an Futtergebühren
für den Schlachthof 98,76 162,38 Mk für den Viehhof 968,70
1384,90 Mk Für die in von auswärts eingebrachten

Fleiſches wurden 1858,90 458,70 Mk an Schaugebühren er
hoben Marktkarten wurden verkauft für 854 60 Rinder 40
119 Kälber 47 11 Schafe und 1354 1663 Schweine wofür

1061,10 957,15 Mk an Gebühren eingingen An ſonſtigen Ein
nahmen für Miethe Dünger u ſ w ſind 348,25 Mk zu verzeichnen

den Jubel der

a

Von den geſchlachteten Thieren wurden beanſtandet und auf
polizeiliche Anordnung vernichtet 2 Kühe 1 Schwein
und 1 Kalb Auf der Freibank wurden unter Angabe des
Grundes der Beanſtandung verkauft a in rohem Zuſtande 4 Rinder
1 Schwein und 2 Kälber b in gekochtem Zuſtande 6 Rinder und
8 Schweine An einzelnen Organen mußten wegen krankhafter
Zuſtände vernichtet werden 141 Lungen 42 Lebern 5 Magen Darm
kanäle 2 Nieren 6 Euter 1 Kopf 1 Oberkiefer 3 Unterkiefer 1 Zunge
und 7 z kg Fleiſch von Rindern 1 Lunge 2 Lebern 6 Nieren und
2 kg Fleiſch von Kälbern 21 Lungen und 36 Lebern von Schafen
100 Lungen 56 Lebern 8 Herzen 31 Darmkanäle 1 Euter 33 kg
Fleiſch 2 Häute und eine größere Anzahl Klauen von Schweinen
3 Lungen 83 Lebern und Kopf von Pferden Der Sanitäts
anſtalt wurden zur Schlachtung überwieſen 4 Rinder 11 Kälber
20 Schafe und 165 Schweine 3 krepirte Schweine wurden der Ab
deckerei überwieſen Von dem von auswärts ein gebrachten
Fleiſche wurden beanſtandet und vernichtet 1 Lunge und 1 Leber
von Rindern 13 Lungen 8 Lebern 5 Herzen und 11 Zungen von
Schweinen 8 finnig befundene Schweine wurden ausnahmsweiſe nach
Steriliſation im Dampfkocher der Freibank zum Verkaufe überwieſen

Das Kaiſerpanorama gr Ulrichſtraße 54 führt uns in der
laufenden Woche nach Abbazia das durch die vorjährige Anweſenheit
unſerer Kaiſerin an beſonderem Intereſſe für uns gewonnen hat An
einer Meeresbucht gelegen von maleriſch gruppirten Bergen umfaßt
übt dieſer Ort durch ſeinen idylliſchen Aufbau einen außerordentlich
reizenden Eindruck aus beſonders kommt dieſer von der Plattform
des Bazars Mandria aus recht zur Geltung Jm Mittelpunkt des
Jntexeſſes ſteht dte Villa Angiolina in welcher die Kaiſerin Wohnung
genommen hatte prächtig ſind die Parkanlagen von denen die ver
ſchiedenſten Partien vorgeführt werden auch die Spielplätze auf denen
die kaiſerliche Familie ſich mit Lawn Tennis vergnügte ſind recht
natürlich und anſchaulich dargeſtellt Eine ganz herrliche Perſpektive
bildet der Blick zur Kirche Verinaz die in ziemlicher Höhe wie ein
Schwalbeneſt an eine Berggruppe gebaut worden iſt Abgeſehen aber
von dieſen Naturſchönheiten bietet ſich für den welcher noch nie Ge
legenheit hatte ein Kriegsſchiff in Augenſchein zu nehmen hier die be
quemſte Art und Weiſe dies zu thun Wir ſehen das ſtattliche Kriegs
ſchiff Moltke nicht nur als Großes Ganzes vor Anker liegen ſon

dern einzelne Partien in ſo wunderſchöner plaſtiſcher und naturgetreuer
Weiſe vorgeführt daß uns unſere Jlluſion thatſächlich auf das Verdeck
verſetzt zu haben ſcheint Evolutionen und Hantirungen von Matroſen
abtheilungen vervollſtändigen noch die Täuſchung

Stadttheater Die Aufführung von Leſſing s Minna von
Barnhelm am morgigen Dienstag findet bei kleinen Preiſen ſtatt
Die Schüler der hieſigen Lehranſtalten erhalten Billets bei den be
treffenden Schulbeamten Das letzte Gaſtſpiel des Herrn Adalbert
Matkowskhy von der Berliner Hofbühne erfolgt am nächſten Sonntag
Der luſtige Schwank von Biſſon und Carré Der Maskenball
welcher am Berliner Reſidenztheater während des vorigen Spielabſchnitts
faſt ausſchließlich das Repertoir beherrſchte und Stürme der Heiterkeit
entfeſſelte geht am Donnerstag erſtmalig mit den Herren SchuhmacherConradi Gregory ſowie den Damen Fri Schneider und Frau Liſſé

in den Hauptrollen in Scene
National Theater Am geſtrigen Sonntag gab man Emil

Pohl s des bekannten Poſſenfabrikanten fidele Lucinde vom
Theater Das Stück gehört zu den beſſeren Arbeiten des Autors
da es bei all ſeinem tollen Blödſinn manch Körnlein tief einſchneidender
Lebenswahrheit birgt Geſpielt wurde im Allgemeinen ganz leidlich
Einen recht glücklichen Abend hatte wieder Frl Franziska Krauſe
der Gaſt des Theaters beſonders in den drei letzten Bildern wollte
der Beifall des Auditoriums ob ihres vollendeten Spieles ihres klang
reinen Organes ſchier kein Ende nehmen Ja dieſe Lueinde läßt
man ſich gefallen Jntereſſante Charakterköpfe zeichneten die Herren
gaahen anke Weichenſteller Streſow und Joſeph Joſeffy Bankier

authal
Der Anarchismus und die Umſturzvorlage betitelte ſich

das Thema über welches am Sonnabend Abend im Kühlenbrunnen
in einer öffentlichen Verſammlung Herr Brandt eingehend referirte
Nach den Ausführungen des Redners ſtrebt der Anarchismus einen
Geſellſchaftszuſtand auf der Baſis vollſtändiger Gleichberechtigung an
die ſich in der principiellen Negirung jeder Majoritätsherrſchaft und
des hieraus reſultirenden Repräſentationsſyſtems charakteriſirt
Anarchismus bedeute alſo Geſetzesloſigkeit völlig freie Bewegung des
einzelnen Jndividunums Die heutige Geſellſchaft nun behauptete

err Brandt ſuche alle in dem Glauben zu laſſen daß ihre Jn
titutionen das Vollkommenſte und Beſte ſeien und Jeder der es
wage an den Grundlagen der heutigen Geſellſchaftsordnung zu rütteln
oder ihre geheiligſten Jnſtitutionen einer ſcharfen Kritik zu unterwerfen
der ſei ein Verbrecher für den das Zuchthaus der geeignete Ort zum
Nachdenken ſei aber ſelbſt auch derjenige werde zum Verräther ge
ſtempelt der ſich nicht zu der Meinung der herrſchenden Klaſſe empor
ſchwingen könne daß die jetzigen Zuſtände immer geweſen und
immer ſo bleiben müßten Eine der Hauptſtützen der heutigen Geſell
ſchaft ſei die Religion und darum richte ſich der Kampf des Anarchis
mus gegen dieſe Jnſtitution die die freie Forſchung beeinträchtige und
das Volk in der Knechtſchaft feſſele die Religion ſei nur Mittel zum
Zweck nur die Form deren ſich die Herrſchenden bedienten zur Unter
drückung der Volksmaſſen Hätte die Religion die moraliſche Wirkung
die ihr die heutige Geſellſchaft zuſchiebt dann müſſe ſie längſt die
Moralität zu ihrer höchſten Blüthe gebracht haben dadurch daß dies
uicht der Fall ſei ihr Urtheil geſprochen dahingehend daß ſie eine

im Jntereſſe der herrſchenden Klaſſe darſtelle deshalb ſolle
e auch durch die Umſturzvorlage geſchützt werden Andererſeits aber

lehre dieſer Vorgang daß die vorzüglichſte Stütze der heutigen Geſell
ſchaft die ſcharfe Kritik nicht zu ertragen vermöchte daß hier der
wundeſte Punkt zu ſuchen ſei Sodann wendete ſich Redner gegen das
Privateigenthum das nur dadurch entſtehen müßte daß man dem
Arbeiter nicht den wirklichen Verdienſt auszahle Die heutige Ehe halte
er für ein Handels oder Tauſchgeſchäft dem der Anarchismus die
freie aus wahrer Neigung entſprungene Liebe entgegenſetze Bezüglich
des Patriotismus gehe der Anarchismus von der Anſicht aus daß bei
der völligen Gleichberechtigung der Menſchen und Völker die doch alle

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
dann an demſelben Strange zögen die Brüderlichkeit und gleiche
Jntereſſengemeinſchaft dieſen gänzlich überflüſſig und gegenſtandslos
mache Nachdem nun ſo zog Redner ſeine Schlußfolgerungen die
heutige Geſellſchaft bei ihrer Anſicht verharrt die heutigen Inſtitutionen
als die beſten anzuerkennen und beizubehalten ſo dürfe man es den
Anarchiſten nicht verargen wenn ſie für ihre Jdeen kämpften die eine
Aenderung und zweifellos Beſſerung erſtreben Jetzt herrſche die
Moral der Satten unter denen die beſitzenden Klaſſen zu verſtehen
ſeien aber nicht die Moral die allen Menſchen ein würdiges freies
Daſein garantire Nicht der Anarchismus übe die Gewaltthätigkeit
wie man behaupte ſondern die heutige bürgerliche Geſellſchaft
Hieran nun ſchloß ſich eine höchſt erregte Diskuſſion in die beſonders
ſeitens der Sozialdemokraten durch Herrn Thiele eingegriffen wurde
und die ſich zu einer Polemik zwiſchen dieſem und dem Referenten zu
ſpitzte wobei es unter Feſthaltung an prinzipiellen gegenſätzlichen
Standpunkten an Vorwürfen Unterſchiebungen Verdächtigungen nur
ſo regnete ſogar des unehrlichen Kampfes beſchuldigte man ſich der
dem anarchiſtiſchen Führer zur Laſt fiel wodurch eine offene ehrliche
Diskuſſion mit demſelben in Zukunft unmöglich ſei Als mit Mühe
und Noth einigermaßen Ruhe geſtiftet ſchloß ſich die Verſammlung in
ihrer Mehrheit dem ſozialdemokratiſchen Standpunkte an dahingehend
daß die Umſturzvorlage in allen ihren Theilen unannehmbar ſei weil
ſie eine Entwürdigung des Intereſſes des deutſchen Volkes bedeute

Luſtbarkeitsſtener Nach einer Verfügung der Miniſter des
Innern und der Finanzen vom 31 December 1894 iſt im Sinne des
8 77 Abſatz 3 des Kommunglabgabengeſetzes vom 14 Juli 1893 eine
Veränderung der Steuer in ihren Grundſätzen darin zu erkennen
wenn eine Luſtbarkeitsſteuer die bisher nur von öffentlichen Luſtbarkeiten
zu entrichten war in Zukunft auch von nicht öffentlichen erhoben werden
ſoll Ob eine ſolche Veränderung auch ſchon im Falle der Erhöhung
der Steuerſätze anzunehmen iſt kann nur von Fall zu Fall beurtheilt
werden Beiſpielsweiſe würde eine Erhöhung im Ganzen oder im
Einzelnen bis zu einem Betrage der mehr auf eine Unterdrückung
als auf eine Beſteuerung der Luſtbarkeit hinausläuft als eine Ver
änderung der Grundſätze aufzufaſſen ſein

Schonzeit des Wildes Der Bezirks Ausſchuß zu Merſeburg
erläßt folgende Bekanntmachung Auf Grund des 8 2 des Geſetzes
über die Schonzeiten des Wildes vom 26 Februar 1870 wird für den
Umfang des Regierungsbezirks Merſeburg der Veginn der Schonzeit
für Wachteln Haſen Auer Virk und Faſanenhennen ſowie Haſel
wild hierdurch auf den 20 Januar 1895 feſtgeſetzt

Banerregeln für Januar Jſt im Jänner dick das Eis
Giebt im Mai es dichtes Reis Viel Koth im Januar Bringt die
Ernte in Gefahr Morgenroth am erſten Tage Bringt Unwetter und
große Plage Sitzt der Nebel bis Dreikönig feſt Drohen Mißwachs
Raupen und Peſt Jm Januar Reif ohne Schnee Thut Weinbergen
Bäumen und Feldern weh Januar warm Daß ſich Gott erbarm
Jſt Jannar nicht naß Füllt ſich des Winzers Faß Regen im Jannar
Bringt der Saat Gefahr Bringt Vincenz 22 Januar Sonnen
ſchein Schenkt er auch viel Korn und Wein Zu Sanct Pauli Bekehr

25 Jannar Will er den Himmel hell und leer Fabian und
Sebaſtian 20 Januar Laſſen den Saft in die Bäume gahn
Tanzen im Januar die Mucken Muß der Bauer nach Futter gucken

Der Verein für Erdknunde hält am nächſten Mittwoch ſeine
Monatsverſammlung ab Herr Privatdozent Dr Adolf Schenck wird
über die Eiszeit in den Alpen vortragen und dabei die bedentungs
vollen Wahrnehmungen mittheilen welche bei der vorjährigen Durch
querung der Schweizer Alpen im Anſchluß an den Berner Geologen
Kongreß über die klimatiſchen Wechſel Mitteleuropas während der
letzten Perioden der Erdgeſchichte gemacht worden ſind

Techniker Verein Als erſter und wichtigſter Punkt der
Tagesordnung der am Sonnabend abgehaltenen Sitzung wurde die
umgeänderte Geſchäftsordnung berathen und genehmigt Hierauf hielt
Herr Schmidt den angekündigten Vortrag über Eiſenbahnbau Vorarbeiten
Als Einleitung gab derſelbe einen geſchichtlichen Rückblick über die
Entwicklung des Eiſenbahnweſens und erlänterte dann eingehend die
jenigen Arbeiten des Technikers welche vor Beginn der Bauausführung
zur Anlage einer Bahnlinie erforderlich ſind Der durch viele Hand
fkizzen erläuterte Vortrag wurde mit großem Beifall aufgenommen
Die ferner erledigten Punkte der Tagesordnung betrafen die Anmeldung
von 4 neuen Mitgliedern Bekanntgabe verſchiedener Eingänge und die
Wahl des Herrn Hatſche zum Beiſitzer

Amateur Photographenverein Erſt kürzlich überzeugte uns
der hieſige Amateur Photographenverein durch eine gut ausgeſtattete
Ausſtellung von ſeiner Leiſtungsfähigkeit und jetzt hören vir daß der
ſelbe während des Winters auch ſeinen jüngeren Mitgliedern Unterricht
in der Ausübung dieſer ſchönen Kunſt ertheilen wird um ihnen ſchnell
über die ſchwierigſten Klippen hinwegzuhelfen und ihre Ausbildung in
der photographiſchen Technik ſo zu fördern daß dieſelben ſich ſchon an
der in dieſem Jahre bevorſtehenden 2 Ausſtellung activ betheiligen
können Dieſe Unterrichtsſtunden finden vom 9 d Mts ab jeden
Mittwoch Abends 8 Uhr im Vereinslokale Freybergs Garten ſtatt
Der Zutritt iſt den ſich dafür intereſſirenden Gäſten gern geſtattet

s Von einem Akte beiſpielloſer Nohheit wird uns heute be
richtet Am Sonnabend Abend um 8 Uhr kam es in einer Schlafſtube
der Poſthalterei in der Delitzſcherſtraße zwiſchen zwei Poſtillonen
Namens Künſtling und Bandermann von hier aus ganz un
bedeutender Veranlaſſung wegen dienſtlicher Differenzen zu einem
heftigen Wortgefecht Bandermann gerieth dabei in eine hochgradige
Erregung und ließ ſich in ſolcher zur That hinreißen indem er eine
Bierflaſche von Glas die in ſeiner Nähe ſtand ergriff und ſeinem
Gegner an den Kopf fchleuderte Das Unglück war geſchehen die
Flaſche zerſplitterte in mehrfache Scherben und einer derſelben
zerſchnitt das linke Auge des Getroffenen in ſo furchtbarem
Maße daß es ſofort auslief Jn der königlichen Augenklinik wohin
der beklagenswerthe Künſtling gebracht wurde muße das Auge entfernt
werden Der Fall wird jedenfalls noch den Strafrichter beſchäftigen

Wer iſt der Eigenthümer Jm Beſitze eines Feſtgenommenen
iſt eine goldene Herren Remontoiruhr gefunden die vermuthlich
geſtohlen iſt Auf dem äußern Deckel der Uhr befindet ſich das Mono
gramm P J B Jm Jnnern des äußern Deckels der Uhr iſt außer
der Zahl 31 774 eingraviert Andenken von Meiſter A Apetz für
25 jährige Dienſte 1886 Auf der äußern Seite des innern Deckels
befindet ſich die Gravierung Anere ligne droite spiral Breguet
17 rubis Balancier conpé JCIIATDN OR Der Eigenthümer der
Uhr wolle ſich bei der Kriminal Abtheilung Zimmer 68 melden

Stubenbrand Jn einer Wohnung des Grundſtücks Streiber
ſtraße Nr 19 entſtand geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr Feuer und
zwar war wie ſich ergab ein Bett in Brand gerathen das faſt zerſtört
wurde Der Brand wurde durch die Hausbewohner gelöſcht ſo daß
die herbeigerufene Feuerwehr gar nicht in Thätigkeit kam Jedenfalls
iſt der Brand durch Fahrläſſigkeit des Stubeninhabers die Stube iſt
abvermiethet entſtanden vielleicht durch unvorſichtiges Wegwerfen eines
glimmenden Streichhölzchens oder Cigarrenſtummels

m Jm Dienſte verunglückt Auf hieſigem Bahnhofe wurde
geſtern gegen Morgen der Bahnwärter Leh mer aus Diemitz in ſchwer
verletztem Zuſtande aufgefunden Wie derſelbe angab war er in der
Nähe des Oſtthurmes in dem Augenblicke auf dem Bahnkörper aus
geglitten und zu Falle gekommen als er einen von einem Rangirtrain
abgeſtoßenen Wagen durch Vorlegen einer Schwelle hemmen wollte
Er hatte einen komplizirten Bruch des rechten Beines am Unter
ſchenkel erlitten und mußte deshalb mittelſt Krankenbettes nach der
königlichen Klinik transportirt werden

Eine Familientragödie Geſtern Abend verſtarb wie uns
kurz vor Schluß der Redaktion mitgetheilt wurde von 3 Geſchwiſtern
Schweſtern einer hieſigen Familie B Schulberg ein Schweſterchen

und zwar eines natürlichen Todes Der Vorfall wirkte ſo nach
haltig auf das Gemüth der beiden anderen Geſchwiſter ein daß
dieſelben den Entſchluß faßten nun ebenfalls zu ſterben Sie nahmen
Opium und als dieſes die beabſichtigte Wirkung nicht that griffen
ſie zu einem Raſirmeſſer und brachten ſich damit mehrere ſchwere
Wunden bei Die bedauernswerthen Mädchen wurden in die Klinik
gebracht

Aus der Umgebung
h Köſen 6 Januar Ein ſchreckliches Unglück hat ſich

geſtern in den Kalkſteinbrüchen von Gebr Kerſten hier zugetragen
Beim Sprengen von Gefſteinsmaſſen ging plötzlich ein Schuß vorzeitig
los und traf mit voller Gewalt der in der Nähe ſtehenden Stein
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recher Friedrich Bauer aus Kloſterheßler Derſelbe wurde bald in

ſchwer verletztem bezw verſtümmeltem Zuſtande aufgefunden Nament
lich waren ihm vier Finger der linken Hand fortgeriſſen die
letzteren auch ſonſt noch furchtbar zerſchmettert ein Auge zertrümmertferner fanden ſich mehrfache ſehr ſchwere Knochenbrüche namentlich

an den Beinen Der Verunglückte wurde alsbald nach der von
Bramann ſchen Klinik in Halle befördert doch verſtar b er dort nur
wenige Stunden nach ſeiner Einlieferung an den Folgen der erlittenen
Verletzungen

Freyburg 6 Januar Einbruch Jn vergangener Nacht
wurde im Königl Amtsgericht ein Einbruchsdiebſtahl verübt Nach
Zertrümmerung eines Fenſters das ſie mit Pech beſchmiert hatten
elangten die Diebe durch Einſteigen in die parterre gelegene Gerichts
chreiberei erbrachen hier das Archiv und raubten daraus ca 900 Mk
baares Geld und Werthpapiere im Werthe von ca 70000 Mk
Der Geldſchrank blieb unberührt

th Kloſtermansfeld 6 Januar Fechtſchule Statiſti ſche Wie jedes Jahr ſo hat auch im verfloſſenen der Ver
band C des Mansfelder Fechtvereins hier nach Kräften geſtrebt und
einen nennenswerthen Betrag zum Waiſenhausfonds in Eisleben ab

eliefert Es wurden 135 Mitgliedskarten verkauft und dadurch 67,50
ark erzielt durch die Sammelbüchſe und ſonſtige Ueberſchüſſe

kamen ein 29,53 M Das Vereinsvermögen betrug am Ende ded
vorigen Jahres 18 583,65 M Jm verfloſſenen Jahre wurden in
unſerem Orte geboren 215 Kinder getauft 187 Kinder davon 7 aus
Miſchehen konfirmirt 56 Kinder Getraut ſind 35 Paare Geſtorben
ſind 67 Perſonen 39 weniger als 1893 communicirt haben 952
Perſonen

th Helbra 6 Januar Verunglückt Auf dem Ernſtſchachte
verunglückten am 2 d M die Bergleute Krüger Ziegelrode und
Kaczmarek Eisleben durch niedergehendes Geſtein ſo daß ſie ins
Eislebener Krankenhaus gebracht werden mußten Die Verwundun
gen des erſteren ſind ſehr ſchwer und wird an ſeinem Aufkommen ge
zweifelt des letzteren Verletzungen ſind ungefährlicherer Art Zu gleicher
Zeit erlitt auf demſelben Schachte der Pferdetreiber Kneiſel ernſte
Verwundungen durch ein durchgegangenes Pferd das ihn niederiritt

Kölleda 6 Januar Hohes Alter n dem Dorfe
Rettgenſtedt feierte vorgeſtern der Tiſchlermeiſter Kaufmann im
Kreiſe von 3 Kindern 5 Enkeln und 2 Urenkeln ſeinen 102 Geburts
tag Er iſt 1794 hier geboren hat den Befreiuungskrieg mitgemacht
zu Weihnachten hat ihn der Kriegerbund mit einem Ehrengeſchenk von

500 Mk erfreut hat 1891 die goldene Hochzeit gefeiert und iſt noch ſo
rüſtig daß er die 5 km hierher und zurück zu Fuße geht und voriges
Jahr einen Anfall von Lugenentzündung ohne Folgen überſtand

th Heitſtedt 6 Januar Statiſtiſches Jn hieſiger evange
liſcher Kirchengemeinde ſind 1894 geboren 365 Kinder geſtorben 186
Perſonen Getraut wurden 64 Perſonen konfirmirt 210 Kinder Zur
Kommunion gingen 1407 Perſonen

Standesamtlidje Nachrichten
Standesamt Halle

Eheſchlieſ ungen
5 Januar Der Kaufmann Hugo Wollmer und Antonie Leidenroth

Leipzig und Gütchenſtraße 2 Der Zeichenlehrer Albert Dewerzeny un
Klara Franke Brunnengaſſe 1 und Steinweg 35 Der Bautechniker Erd
mann Kunze und Anna Dewerzeny Gommergaſſe 3 und Brunnengaſſe 1
Der Handarbeiter Albert Lehmann und Marie Röder Gerberſtraße 13
Der Schmied Auguſt Lippold und J König Streiberſtraße 35 und
Gottesackerſtraße I Der Anſtreicher Eduard Haring und Bertha Eckardt
Schwetſchkeſtraße 14 und Geiſtſtraße 20 Der Landwirth Karl Bleichrodt
und Martha Leirich Bottendorf und Gr Ulrichſtraße 22 Der Schmied
Gottfried Zeidler und Marie Hoffmann Leipziger Chauſſee 1 Der Hand
arbeiter Hermann Kloß und Lina Weiße Schützenſtraße 20

Geboren
5 Januar Dem Maurer Wilhelm Alsleben ein S Friedrich Karl Kurt

Ludwigſtraße 6 Dem Portier Otto Munkelt eine T Martha Anna Grün
traße 32 Dem Eiſendreher Alwin Riegenring ein S Kurt Alwin

alther Schwetſchkeſtraße 10 Dem Maurer Max Hoppe eine T Amalie
Ella Schlamm 9 Dem Schuhmacher Schur ein S Paul Auguſt
Georgſtraße 15 Dem Kaufmann Karl Emmelmann eine T Alma Lina
Eliſe Gr Steinſtraße 47 Dem Kaufmann Franz Paalzow eine T
Thereſe Friederike Anna Charlotte Liebenauerſtraße 179

Geſtorben
5 Januar Des Maurer Wilhelm Leißling Ehefrau Friederike geb

Schulze 65 Thurmſtraße 157 Des Tiſchlermeiſter Hermann Rennert
T Gertrud 2 Kl Brauhausſtraße 22 Des Polizei Sergeant Simon
Meier T Helene 2 Landwehrſtraße 11

Kirchliche UNachrichten
Baptiſten Gemeinde Allianz Gebetſtunden Montag den 7 Januar

Abends S Uhr findet die Gebetſtunde Triftſtraße 19 ſtatt Freier Zutritt
für Jedermann

Telegramme und letzte Uachriqhten
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 7 Januar 11 Uhr 19 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Voſſiſche hatte
dieſer Tage eine Nachricht veröffentlicht wonach der General
Gouverneur von Tiflis Rußland von einem Armenier er
mordet worden ſei Die hieſige türkiſche Botſchaft autoriſirt mich
dieſe Nachricht entſchieden zu dementiren und erklärt außerdem daß
völlige Ruhe herrſche Augeſichts der ſich häufenden Jndis
kretionen welche der Vorwärts mit der Veröffentlichung
amtlicher Aktenſtücke begeht die einen vertraulichen Charakter
tragen finden gegenwärtig im Schoße der Regierung Erwägungen
ſtatt wie dieſen unliebſamen Verhältniſſenkünftig zuſteuernſei Da die

bisher gepflogenen Nachforſchungen zu einem Reſultate nicht geführt

haben ſo wird künftig ſo weit thunlich eine Einſchränkung des
Amtsgeheimniſſes inſofern eintreten als verfügt wird daß alle
derartige Erlaſſe ſeitens der Reſſortminiſter alsbald veröffentlicht
werden Der Wortlaut des Geſetzentwurfs über den unlaunteren

Wettbewerb liegt nunmehr vor Die Kreuz Ztg hält es
ſür wahrſcheinlich daß das Centrum die Umſturzvorlage
mit einigen Abänderungen annehmen dagegen die Tabakſteuer
und andere Steuerprojekte ablehnen werde

I Paris 7 Jannar 9 Uhr 17 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jn der Preſſe wird die Ab
berufung des italieniſchen Botſchafters Reßmann ſehr lebhaft
beſprochen Der Figaro behauptet zwar die Abberufung ſeit
ſchon ſeit längerer Zeit geplant geweſen doch ſchenkt man dieſer
Auslaſſung wenig Glauben Aus Rom iſt der franzöſiſche Jour
naliſt Harcours wegen Verdachts politiſcher Spionage
im Dienſte des franzöſiſchen Botſchafters ausgewieſen worden
Die bei Harconrs beſchlagnahmten Papiere ſollen bewieſen haben

daß die Fehde gegen Crispi von Paris und dem franzöſiſchen
Vertreter in Rom unterſtützt wurde Ob dieſe Ausweiſungs Ange
legenheit irgendwie mit Reßmann s Abberufung im Zuſammenhang

ſteht läßt ſich augenblicklich ſchwer beurtheilen

Norden 6 Januar Eine geſtern hier ſtattgehabte Ver
ſammlung des Bundes der Landwirthe beſchloß einſtimmig
folgende Reſolution Wir erblicken in dem Antrage Kanitz das
einzige Mittel der Landwirthſchaft und dem Mittelſtande raſche
und durchgreifende Hilfe zu bringen wir richten daher an unſeren
Reichstagsabgeordneten Grafen Knyphauſen die dringende Bitte
gitſchieden für dieſen Antrag einzutreten
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ach ſtattgehabter Jnventur
haben wir unſere geſammte
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Damenconfection
Costüme borqenſileiöer c lousen Aupn

ſowie ſämmtliche

ferner große Poſten

wollener u seidener Kleiclerstofte Ballstoffe
bedentend im Preiſe herabgeſetzt was wir zu außerordentlich günſtigem Gelegenheitskauf angelegentlichſt empfehlen

Bokmann Seraub
Brüderſtraße 16 Parterre und I Etage

stets die feinste RarkKe General Depot

5 r

S holländ a
Braunschw Wurstfabrikate
Spargel u Gemüse Conserven
feinſter Qualität offerire in 5 Kilo Poſt
Packeten zu billigen Preiſen Preisliſten

gratis und franco
Fricdcr Bode Braunſchweig

ihrung

O Kniser Schmeerstrasse 13

Uur Carl Koch s Aährzwiebach
kommt ſeiner Zuſammenſetzung und Wirkung

nach der Muttermilch gleich
d Nur Carl Koch s Nährzwieback

wirkt ernährend und gedeihlich
Nur Carl Koch s Nährzwieback

macht alle Verdauungsſtörungen unmöglich man
gebe den Kindern daher wenn ſie gedeihen
ſollen Carl Koch s Nährzwieback Der

ſelbe beſitzt den höchſten Nährwerth befördert
die Körverzunahme ſtärkt den Knochenbau und

S iſt geeignet das Kind vor den Folgen fehlerBoe S hbafter Ernährung als Skrophuloſe Drüſend S e l Darmkatarrhe Rhachitis KnochenkrankheitenW u ſ w zu ſchützen Jn Packeten und Düten
zu 10 20 30 und 60 inCarl Koch s Fabrik hygieniſcher Nährmittel Herrenſtraße 1

ſowie in allen beſſeren Drogen und Colonialwaarenhandlungen

Kein Husten mehr
Bei Huſten Hals und Bruſtleiden Verſchleimnng und Athemnoth

ſind die in jedem deutſchen Haushalt bekannten ärztlich empfohlenen
Carl Koch ſchen Zwiebelbonbons

das bewährteſte und beſte Genußmittel
Jn Beuteln zu 30 und 50 Pfg bei Carl Koch Herrenſtraße 1 inden de eken ſowie in den Verkaufſtellen meiner Nähbrzwiebäcke

2

S

3 für Säuglinge Kinder jeden Alters Kranke Genesende Mngen
leidende r In ganzen und halben Gläsern SMelliw 8 Nahrung macht Kuhmileh leicht verdaulich enthält Kein Mehl 27

Mellin 8 Nahrung wird von den zartesten Organen sofort absorbirt

J Mellin s Nah sI MIellin s ar erzeugt Blut Fleisch Nerven und Knochen w
I e Mellin 8 Nahr II verhütet regelmässig gebraueht Magen und Darmkrankheiten 3

1 wegMellin 8 Nahrung ist ausgiebiger und bekömmlicher als mehlhaltige Nährmittel S

9 in eh Vorschrift z DMellin s Nahrung en bester Ersatz für NMuottermileh

G ral Cn T C F Neumann e Sohnm verm
Hoflieſeranten Sr Fiaj des Kaisers und Königs

4däler Apotheke F A Patrz Gr Ulrichstrasse 992 Engel ApothekKe II A Scheidelwitz NachtS Löwen Apotheke A Steinbach Königstrasse 15 Sm apotheke zum Beutschen Kaiser E Walther s Nacht s Steinweg 26 und r
Z Welmbold Co Leipzigerstrasse 104 Noritzzwinger 1S NHErust Jentesch Leipzigerstrasse 29 M Waltsgott Grosse Viriehstrasse 30

Georg Zeising Grosse Steinstrasse l

er S J8 W
a

Nur für Renner
Haranlirt neue geriſſene

De Günsefedernmit den ganzen D Daunen zart geriſſen
verſende ich in Poſtpacketen nettto
9 Pfd enthaltend

halbweiß Mk 2,45 pro

ver 9 2,90t r achnayw oder vorherige EinJ dung d des Betrages
Muſter gratis Sind franko

Was nicht gefällt nehme zurück
Friedrich Tegge

Stolp in Vommern

Für Damenſchueiderei

ſämmtliche Artikel
zu Engros Preiſen

Berliner Engros Lager
Groſſe Ulrichſtraße 32

00000000000000000000000000000000
S We wegen Forhug von Hale nur noch kurze Zeit

Selten günstige Gelegenheit zum wirklich billigen Einkauf von Geschenken
Es ſind noch am Lager in großer Auswahl Hauskleiderstoffe reinwollene bessere Kleiderstoſſe o Bettzeuge

Inletts Schürzenstofſe Hanädtücher Wisohtücher Tischtücher Schlafädecken Schürzen eto
S Preiſe ſpottbillig h

Otto Voigt Halle nur Gr Ulrichſtraße 5
10000000000000000000000000000000000000

e

Schiffbauerdamm 16 Berlin W sleberſtraße 13

Der Kampf ums Dasein ist beute J
ein viel schwierigerer als in vergangenen T
I Zeiten Heute wo die Konkurrenz durch J
J Dawpf und Elektrizität auf die Spitze J
getrieben wird muss ein Jeder ob S
männlich oder weiblich mit Anspannung
aller Kräfte um die Existenz ringen
Die Folge dieser Ueberbastung ist die S
Nervosität eine Krankheit unseres Zeit F
alters an der die meisten Menschen J
leiden Jeder sollte darum wit seinen
Kräften recht sparsam wirthschaften um
nicht vorzeitig zu unterliegen er sollte

durch eine gesunde die Nerven nicht erregende Ernährung den Körper
widerstandsfäbhiger machen Das leuchtet gewiss Jedem ein und trotz
alledem wird täglich dagegen gesündigt und zwar vom frühen Morgen
an Das erste was genossen wird ist Kaffee Kaffee der von allen
Aerzten seiner nervenzgerrüttenden Eigenschaften wegen bei Krankheiten
verboten wird als ob es gar kein anderes Frühstiüecksgetränk gäbe und
doch haben wir ein Getränk das alle Vorzüge eines gesunden Getränkes
besitzt ohne die Nachtheile des Kaffee zu haben das nicht allein ein J
Genussmittel sondern auch ein ganz vorzügliches Nabrungsemittel ist
Wir meinen das jetzt so vorzüglich hergestellte Kakaopulver Versuche
lieber Leser einige Zeit Kakao des Morgens zu trinken Du wirst er
staunt sein über die beruhigende angenehme Wirkung bald wirst Du
den Kakao auf dem Frübstückstisch nicht mehr vermissen wögen Aber
nicht jeder Kakao ist zu empfeblen es giebt auch darin grosse Unter
schiede Darum kaufe man keinen losen Kakao von dem man nicht
genau weiss wo derselbe tfabrizirt ist Verschwendung ist es die theueren
holländischen Marken zu Kkaufen ebenso gut wenn nicht besser und da
bei bedeutend billiger sind deutsche Fabrikate Namentlich die hiesigo
Schokoladenfabrik von Fr David Söhne hat es sich zur Aufgabe ge
macht nur gute Fabrikate anzufertigen weit und breit haben sich dieselben ein grosses Absatzgehbiet erworben die Königlichen Kliniken
Krankenhäuser gebrauchen schon jahrelang äieses Fabrikat Dieser Kakao

wird jetzt zu Preisen verkauft n welchen er Eingang in den kleinstenn finden Kann dabei braueht er keinen Vergleich zu scheuen im J
Gegentheil bei einer Prüfung steht er sicher oben an Denke an Deine
Gesundheit lieber Leser und trinke Kakao ehe es zu spät ist

Vop allen Kaffoesurrogaten daseiehels anerkannt Vorzüglichste

Karlsbader Kaffee Zusat2
Dresd Act Cich u Kaffee Surr Fabr vorm Teichel Clauss Mügeln Bez Dresden

h In den Jen meisten Colonialwaaren Hanäiungen zu haben

r eheW ilahag
Frauen Industrie u Kunstgew Schule

Nandarbeit Lehreriunen Seminar

Töchter Pensionat
Halle a S Heinrichstr 1Der Interrioht am P 8 J anuar
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